
 
Steckbrief: Coleanthus subtilis (TRATT.) SEIDL – Scheidenblütengras (Poaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

Vorwarnliste (Metzing et al. 2018) besonders hohe Verantwortlichkeit 

(Metzing et al. 2018) 

 BW, RH, SN, ST (Müller et al. 2021); 

Angaben für BW fraglich – ein 

einstiges Vorkommen in der südlichen 

Rheinebene ist nicht eindeutig belegt 

(SMSN 2022) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Entwässerung der Standorte; 

Eutrophierung und Verdrängung durch 

Konkurrenz im Zuge der Sukzession 

(Bernhardt 2005) 

Uferschlammböden (Oberdorfer 1990); 

Altwasser, abgelassene Teiche (Müller 

et al. 2021) 

Pflanzenhöhe 2–8 cm, Pflanze 

niederliegend, Blattscheiden kahl und 

aufgeblasen, Ährchen 1-blütig, 2–4 mm 

lang, ohne Grannen, mit abgerundeten 

Spelzen, ohne Hüllspelzen (FloraWeb 

2022) 

 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Therophyt (BiolFlor 2022) sommerannuell, selten überwinternd 

(Müller et al. 2021) 

unbekannt 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Mai bis Oktober (Müller et al. 2021) Windbestäubung (FloraWeb 2022) selbstkompatibel (Hübner und Richert 

2014) 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Frucht 0,6-0,8 mm groß, Ährchen 

kugelig gebüschelt (FloraWeb 2022) 

 

2.500 – 3.000 Samen pro Pflanze 

(Hübner und Richert 2014) 

Klettausbreitung: Wasservögel (Müller 

et al. 2021); Verdriftung im Wasser 

(John 2011) 

Kulturansprüche 

Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

Feuchte- bis Nässezeiger (Ellenberg et 

al. 1992) 

Säurezeiger (Oberdorfer 1990, 

Ellenberg et al. 1992) 

sandig-schlammige Böden (Müller et 

al. 2021) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

Volllichtpflanze (Ellenberg et al. 

1992) 

Stickstoffarmut zeigend (Ellenberg et 

al. 1992) 

Wärmezeiger (Ellenberg et al. 1992) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

ausschließlich generativ über Samen 

(Richert et al. 2014) 

mehrmalige 

Mindesttemperaturdifferenz im 

Tagesgang von min. 20 °C (Siebert 

2012) 

im Feld: 2–4 Wochen nach Freifallen 

der Schlammfläche erfolgt Keimung 

(Baldauf 2001);unter 

Gewächshausbedingungen mit mehr-

maliger Mindesttemperaturdifferenz 

von 20°C (Tag/Nacht) Keimung nach 

6–8 Tagen (Siebert 2012) 

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

unbekannt Keimfähigkeit bis zu 20 Jahre (Hübner 

und Richert 2014); systematische 

Langzeituntersuchungen zur 

Keimfähigkeit liegen nicht vor 

unbekannt 

  



Sonstiges 
Es treten starke Schwankungen in den Bestandsgrößen auf. Nach einem Massenauftreten ist ein mehrjähriges vollständiges 

Ausbleiben der Population möglich. Ursächlich hierfür sind vermutlich ungünstige Keimbedingungen (Bundesamt für 

Naturschutz 2001); Das Scheidenblütengras ist die einzige Art der Gattung, tritt nur zerstreut auf und besiedelt 

trockengefallene Gewässer und Ufer (SNSN 2022) 
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